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Straßenkinder sind Jugendliche unter 18 Jahren, für die die Straße zum 

Wohn– und Arbeitsplatz geworden ist. Man findet sie auf allen 

Kontinenten, überwiegend in den Ballungsräumen großer Städte wie 

Mumbai, Rio de Janeiro und Nairobi. Sie schlagen sich als Bettler, 

Babystricher, Diebe und Drogendealer durch, säubern 

Windschutzscheiben, sammeln Müll und putzen Schuhe.  

   Themeninformation: Straßenkinder  

Es gilt zu unterscheiden zwischen 

Kindern auf der Straße und Kindern 

der Straße. Erstere verbringen einen 

Großteil ihrer Arbeits- und Freizeit 

auf der Straße, kehren aber abends 

in ihre Favela- und Slumbaracken 

zurück. Kinder der Straße schlafen 

unter Brücken, in U-Bahn-

schächten und Kanalrohren, ihr Le-

bensmittelpunkt ist die Straße. Ihre   

Wiedereingliederung in die Gesell- 

schaft ist langwierig.  

Don Bosco Häuser auf der ganzen 

Welt arbeiten mit einem dreistufigen 

Konzept um dies zu garantieren. 

Kennzeichnend ist die Pädagogik der 

Vorsorge, das Vertrauen in den guten 

Kern jedes Menschen.  

Den ersten Kontakt stellen Sozialar-

beiter her, die beliebte Plätze und 

Sammelpunkte der Jugendlichen auf-

   Mit Don Bosco zurück in ein normales Leben  



Weitere Auskunft erteilen wir 
Ihnen gerne unter: 

Don Bosco 
JUGEND DRITTE WELT 
Sträßchensweg 3 
53113 Bonn 
 
Tel. 0228 539 65-0 
Fax 0228 539 65-66 
 
E-mail:  
info@jugend-dritte-welt.de 
www.jugend-dritte-welt.de 
 
Sparda Bank West  
BLZ 370 605 90 
Konto 870 005 
 
Mitglied von: 

Spendenkonto 870 005 Sparda Bank BLZ 370 605 90 

 

Weltweit leben schätzungsweise 100 Mio. Kinder auf der Straße, ein 

Drittel davon sind Mädchen.  

Die meisten von ihnen leben in Indien (11 Mio.). 

In Afrika steigt vor allem die Zahl der Aidswaisen die auf der Straße 

leben. 

Armut, Landflucht und Verstädterung, Krieg, Missbrauch und Gewalt in 

den Familien sowie Sucht treiben Kinder auf die Straße.  

In Brasilien ist die Hälfte der Straßenkinder drogenabhängig (z.B. 

Klebstoff).  

Ein Drittel der städtischen Weltbevölkerung lebt in Slums. In 25 Jahren 
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Don Bosco hat vorgelebt, wie Kin-

dern und Jugendlichen aus tiefster 

Not geholfen werden kann und wie 

sie gleichzeitig zu wertvollen Mit-

gliedern der Gesellschaft werden. 

Nach seinem Grundsatz „Bildung 

überwindet Armut― wird in den tau-

senden Don Bosco Zentren dafür 

gearbeitet, dass benachteiligte Kin-

der und Jugendliche eine echte 

Chance erhalten.  

Unterstützen auch Sie die Arbeit 

von Don Bosco—JUGEND DRIT-

TE WELT!  

 

 

 Shelter Don Bosco, Mumbai Indien; www.shelterdonbosco.org  

 Bosco Boys, Nairobi Kenia; www.boscoboysnairobi.org        

 Centrul Salezian, Constanza Rumänien     

 Cebu Boys`Home, Cebu Philippinen 

 Hogar Juvenil Don Bosco, Condoto Kolumbien 

 

 Projektbeispiele 

chen . Sie erzählen vom Don 

Bosco Zentrum, indem es tags-

über Wasch– und Ruhemög-

lichkeiten gibt. Wer sich im 

Schutzzentrum regelmäßig ein-

findet und sich an die minima-

len Regeln hält (keine Drogen, 

keine Gewalt) kann in Phase 

zwei einsteigen. Das Tempo 

des Reintegrationsprozesses 

bestimmen die Jugendlichen 

selbst. Wer sich an seinen 

Schlafplatz, den regelmäßigen 

Tagesablauf und die Haushalts-

pflichten gewöhnt hat, kann mit 

einer beruflichen Ausbildung 

beginnen.  

   Daten und Fakten 

Zum Weiterlesen: Hartwig Weber, Sara Sierra Jaramillo: Narben auf meiner 

Haut. Don Bosco Verlag ISBN: 37698-1439-8 

www.fußball-fuer-strassenkinder.de, www.streetchildren.org.uk/ 

Eine DVD mit Medien und Materialien können Sie bei uns bestellen. 


